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Im Fokus der Weltöffentlichkeit steht seit Jahrzehnten 
die Haltung des Vatikans während des Zweiten Welt krieges. 
Was wusste Pius XII. über den Holocaust? Wie war die 
Haltung des ehemaligen Nuntius in Deutschland zum 
 NS-Regime? Hat der Papst zur Verfolgung und  Ermordung 
jüdischer Menschen geschwiegen oder seine Stimme 
 erhoben?

Im März 2020 öffnete der Vatikan endlich die Aktenbestän-
de Pius’ XII. für die Forschung. Matthias Daufratshofer war 
am Tag der Archivöffnung vor Ort in Rom. Er wird von seiner 
Arbeit in den Vatikanischen Archiven berichten und erste 
spannende Funde präsentieren.
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